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AStA International 

 

  



Was ist das Referat AStA International??
Das Referat AStA International ist ein satzungsgemäßes Referat im Allgemeinen 
Studierendenausschuss (AStA) der Johannes Gutenberg-Universität Mainz. 

Seine Zuständigkeit erstreckt sich auf alle staatenlosen Studierenden, auf Studierende mit 
einer anderen Staatsangehörigkeit als der deutschen sowie auf deutsche Studierende, die 
eine weitere Staatsangehörigkeit besitzen. 

Wer ist wahlberechtigt? 
Gemäß Satzung Art. 31a, Abs. 1 haben alle der jeweiligen Gruppen angehörenden 
Studierenden, in diesem Fall alle staatenlosen Studierenden, auf Studierende mit einer 
anderen Staatsangehörigkeit als der deutschen sowie auf deutsche Studierende, die eine 
weitere Staatsangehörigkeit besitzen, das aktive und passive Wahlrecht. 

Wie wird gewählt? 
Die Wahlurne ist geöffnet 

 am Donnerstag und Freitag, 13.06. und 14.06.2024 
 von 10:00-16:00 Uhr 
 im AStA 
 (Staudingerweg 21, ausgeschildert) 

Eine Stimmabgabe ist nur unter Vorlage eures Studierendenausweises und 
amtlichen Lichtbildausweises möglich. 

Studierende mit k rperlichen Beeintr chtigungen k nnen zur Stimmabgabe die 
Unterst tzung einer Vertrauensperson in Anspruch nehmen. 

Es können bis zu drei Stimmen vergeben werden. 
Für eine Person kann nur jeweils eine Stimme vergeben werden. 
Gewählt sind die drei Kandidierenden, die die meisten Stimmen auf sich vereinen. 

Maßgeblich für die Wahl ist die aktuell gültige Fassung der Wahlordnung der 
Studierendenschaft der Johannes Gutenberg Universität- Mainz 

Wer steht zur Wahl? 
Zur Wahl stehen (in ausgeloster Reihenfolge): 

1. Sonja Kokartis 
2. Catalina Florián Duque 
3. Maria Eduarda Marino Viriato 

Im Folgenden werden die Vorstellungen der Kandidierenden gezeigt. Für die Inhalte der 
Vorstellungen sind die Kandidierenden verantwortlich. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sonja Kokartis hat innerhalb der Fristen keinen Artikel für die Wahlzeitung eingereicht. 
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